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Wolken

Ewig Werden und Berschweben,

Wandern ohne Halt und Ziel

ist der Gommerwolke Leben

und ein wechseln» Aarbenspiel.

Wenn am hohen Tag die Heide

sich in grauem Dunste spannt,

Tlockt es oben zart wie Seide,

lang in gleiche s?orm gebannt.

Besper: über dem Gcsilve

wächst in glanzersülltem itranm

-reit gebuchtetes Gebilde,

strahlend weiß mit golönem Gaurn.

Gönne sinkt. Ein Wolkenglühen

über »er verklärten Llu.

Llber mit der Sterne .Blühen

blaßt es zu der Perle Grau.

T) des Glücks in Himmelsweiten

in beschwerdelosem Sein

ewig schlummernd hinzugleiten

über »er Geschöpfe Pein!

Hans K aeslin
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